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  Geschäftsführung 

Ausschuss für Soziales, Familie und 
Gesundheit 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon 
 
E-Mail 
 
 
Datum 

Salaheddine Amaadachou 
 
+49 202 563 2336 
 
salaheddine.amaadachou@stadt.wuppe
rtal.de 
 
26.08.22 

   

 
 
Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses Soziales, Familie und 
Gesundheit (SI/1321/22) am 16.08.2022 
 

Anwesend sind: 
 
  
von der SPD 
 
Frau Daniela Goldbecker, Herr Maximilian Guder, Herr Ioannis Stergiopoulos, Herr Benjamin 
Thunecke, Herr Lukas Twardowski,  
  
von der CDU 
 
Frau Barbara Becker, Herr Erhard Werner Buntrock, Herr Dirk Kanschat, Frau Caroline 
Lünenschloss, Frau Ingelore Ockel, Herr Michael Wessel,  
  
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Herr Marcel Gabriel-Simon, Frau Suzanne Kettig, Frau Cornelia Krieger, Herr Paul Yves Ramette, 
 
  
von der FDP 
 
Herr Gérard Ulsmann,  
  
von DIE LINKE 
 
Herr Gerd-Peter Zielezinski,  
  
von der AfD 
 
Frau Gisela Neuland-Kreuz,  
  
von den Freien Wählern 
 
Herr Henrik Dahlmann,  
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als sachkundige Einwohnerin 
 
Frau Petra Bömkes,  
  
als sachkundiger Einwohner 
 
Herr Dr. Thorsten Böth, Herr Frank Gottsmann, Herr Dr. Christoph Humburg,  
  
von der Verwaltung 
 
Herr Dr. Stefan Kühn, Frau Bärbel Mittelmann, Herr Guido Schäfer, Frau Dr. Ute Wenzel, Frau 
Petra Mahmoudi 
 
 
 
 
 
 
 
Schriftführer: Herr Salaheddine Amaadachou 
 
 
 
 
Beginn: 17:04 Uhr 
Ende:    19:00 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Jahresbericht 2021 der Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Vorlage: VO/0261/22 

  
 Der Jahresbericht 2021 der Selbsthilfekontaktstelle wurde entgegengenommen.  

Es gab keine weiteren Wortmeldungen. 

  

  

2 Örtliche Planung einschließlich verbindliche Pflegebedarfsplanung 
01.10.2022 – 30.09.2025 
für die Stadt Wuppertal gem. § 7 Alten- und Pflegegesetz Nordrhein-
Westfalen (APG NRW) 
Vorlage: VO/0383/22 

  
 Herr Wessel erklärt sich vor der Abstimmung für befangen. 

Die Drucksache wurde einstimmig empfohlen. 

  

  

3 Wirtschaftsplan 2022 der Wendepunkt - Wuppertaler Krisendienst gGmbH 
Vorlage: VO/0389/22 

  
 Die Drucksache wurde einstimmig empfohlen.  

  

  

4 Jahresabschluss 2021 Wendepunkt - Wuppertaler Krisendienst gGmbH 
Vorlage: VO/0447/22 

  
 Die Drucksache wurde einstimmig empfohlen. 

  

  

5 Sprachmittler*Innen in der frühen Gesundheitsversorgung und Diagnostik 
von Kindern und Jugendlichen mit chronischen Erkrankungen, 
Entwicklungsstörungen und Teilhabebeeinträchtigungen 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 17.05.2022 
Vorlage: VO/0579/22 

  
 Dieser TOP wird in der Sitzung am 07.09.2022 beraten. 

  

  

6 Bericht zu Sprachmittler*Innen in der frühen Gesundheitsversorgung und 
Diagnostik von Kindern und Jugendlichen mit chronischen Erkrankungen, 
Entwicklungsstörungen und Teilhabebeeinträchtigungen 
Vorlage: VO/0579/22 /1-A 

  
 Dieser TOP wird in der Sitzung am 07.09.2022 beraten. 
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7 Entwicklung eines Konzeptes zur Einführung von leichter Sprache für 
Veröffentlichungen der Stadt Wuppertal 
Vorlage: VO/0794/22 

  
 Dieser TOP wird in der Sitzung am 18.10.2022 beraten.  

Hintergrund ist die Einbeziehung des Beirats der Menschen mit Behinderung, 
welcher das nächste Mal am 12.10.2022 tagt. 

  

  

8 Bedarfe im Blick behalten und sichern - Situation der kinder- und -
jugendpsychiatrischen Versorgung in Wuppertal 
Große Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 17.05.2022 
Vorlage: VO/0581/22 

  
  

  

  

9 Situation der kinder- und -jugendpsychiatrischen Versorgung in Wuppertal 
Vorlage: VO/0581/22/1-A 

  
 Die Verwaltungsdrucksache wurde entgegengenommen.  

  

  

10 Resolution Erhöhung des Regelsatzes/Wohngeld/Bafög 
Vorlage: VO/0661/22 

  
 Die Drucksache wurde gemäß Vorlage abgelehnt. 

Stimmenmehrheit bei einer Gegenstimme (Die Linke) und einer Enthaltung 
(Suzanne Kettig B90/Die Grünen) 

  

  

11 Änderungsantrag zu VO/0661/22, Resolution Erhöhung des 
Regelsatzes/Wohngeld/ Bafög, Tagesordnungspunkt 4.6 
Antrag der Fraktionen der SPD, der CDU, von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und der FDP vom 17.06.2022 
Vorlage: VO/0729/22 

  
 Die Drucksache wurde gemäß Vorlage beschlossen. 

Stimmenmehrheit bei einer Gegenstimme (Die Linke) 

  

  

12 Grundsicherung in Wuppertal - Betroffenheit der Menschen von Strom- und 
Gassperrungen  
Große Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 09.08.2022 
Vorlage: VO/0881/22 

  
 Herr Schäfer erklärt zur Drucksache, dass diese vor allem auch Menschen im 

SGB II-Bezug betrifft. Die Leistungen für Kosten der Unterkunft werden nicht 
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nach Beträgen, sondern nach Verbrauch übernommen. Wenn angemessene 
Verbräuche vorliegen, werden diese auch in voller Höhe übernommen, selbst 
wenn die Kosten erheblich steigen werden.  

Schlimmer treffe es Menschen die mit ihrem Einkommen knapp über dem 
Sozialhilfebezug liegen. Dieses Thema beschäftigt die Verwaltung schon seit 
längerem. Für diese Personengruppe besteht die Möglichkeit, für 
Jahresverbrauchsabrechnungen, die sie selbst nicht bezahlen können, einmalige 
Beihilfen zu bekommen. Es besteht auch die Möglichkeit, einmalig die Kosten für 
drohende Energiesperrungen zu übernehmen, auch wenn der Verbrauch 
unangemessen war. 

Herr Schäfer wird bis zur nächsten Sitzung eine schriftliche Antwort auf die 
Drucksache zur Verfügung stellen, welche sich auf den Personenkreis der SGB 
XII-Empfänger bezieht. 

 

  

  

13 Sanitäre Situation am Wupperpark-Ost – Anfrage der CDU-Fraktion vom 
09.08.2022 
Vorlage: VO/0880/22 

  
 Dr. Stefan Kühn erklärt, dass die sanitäre Situation am Wupperpark 

problematisch sei. Dies liege aber nicht am Publikum des Café Cosa. Die 
vorhandene Toilette im Café Cosa wird auch von diesem Personenkreis intensiv 
genutzt. Im Kern fehlt es an Toiletten im öffentlichen Raum, quer über alle Alters- 
und Personengruppen. Als Sofortmaßnahme wurden Urinale als Provisorium 
aufgestellt. Eins der Ziele ist kurzfristig eine bessere Verträglichkeit für die Nutzer 
durch einen Sichtschutz zu erreichen.  

Außerdem wurden die Reinigungsintervalle im Wupperpark verstärkt. Ziel ist es 
ein kostenloses Toilettenangebot über Toilettencontainer für den gesamten 
öffentlichen Raum zu machen. 

Frau Mahmoudi ergänzt, dass es verstärkte Kontrollen durch das Ordnungsamt 
gibt. Außerdem steht Frau Mahmoudi telefonisch und per Mail für Nachfragen zur 
Verfügung. 

Auf die Frage nach Erfahrungen aus anderen Städten, wird eine Liste mit 
Praxisbeispielen an das Protokoll angefügt. 

  

  

14 Einrichtung einer Nachtbürgermeister(innen)stelle 
Vorlage: VO/1202/21 

  
 Dieser TOP wird in der Sitzung am 07.09.2022 beraten. 

  

  

15 Beschlussvorlage Rahmenkonzept zur Einrichtung einer 
Nachtbürgermeister:innenstelle 
Vorlage: VO/1202/21-A 

  
 Dieser TOP wird in der Sitzung am 07.09.2022 beraten. 
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16 Sachstandsbericht Vorbereitungen auf den Corona-Herbst - Antrag der 
CDU-Fraktion vom 08.07.2022 
Vorlage: VO/0760/22 

  
 Frau Dr. Wenzel berichtet, dass das Gesundheitsamt Wuppertal vor der 

Pandemie über 50 Mitarbeiter verfügte. Zu Beginn der Pandemie kam es zu 
10000 – 20000 Anrufen pro Tag bei denen sich Bürger informieren wollten. 
Außerdem hatte das Gesundheitsamt bis zu 3000 Testungen täglich die 
durchgeführt wurden. Anschließend mussten telefonisch durchgeführte 
Testmitteilungen erfolgen. Es mussten Ordnungsverfügungen für die Quarantäne 
verschickt werden. Kontaktpersonen wurden befragt und begleitet. Es wird 
vermehrt festgestellt, dass es Menschen gibt, die sich mit der letzten Variante 
bereits zweimal angesteckt haben. Dies bedeutet, dass die Immunität die wir 
erreichen gar nicht so hoch ist.  

Es wurden Studenten und Personal von Leiharbeitsfirmen eingestellt, die erst im 
telefonischen Umgang mit Bürgern, Datenschutz etc. geschult werden mussten.  

Mittlerweile wurden Lieferengpässe bzgl. Materials und Technik beseitigt, so dass 
man zukünftig auf diesem Gebiet auch besser aufgestellt ist.  

Es besteht weiterhin enger Kontakt zur Feuerwehr und den Krankenhäusern. 
Mitarbeiter werden auf neue Erlasse geschult und der Krisenstab wird täglich vom 
Landesamt frequentiert. 

Aktuell sind 130 Stellen für das Gesundheitsamt zugesagt, 97 davon auch schon 
besetzt.  

  

  

17 Einrichtung von Wärmeräumen 
Vorlage: VO/0874/22 

  
 Herr Dr. Kühn berichtet, dass bei den Planungen im Hinblick auf die 

Gasmangellage, geprüft wird wo es die Möglichkeit gibt, dass Menschen sich 
auch bei widrigen Umständen aufwärmen können. Dies soll zielgruppenspezifisch 
und Stadtteil orientiert umgesetzt werden. Dies bedeutet, dass mindestens die 
städtischen Jugendzentren aber auch andere Angebote die es in der Stadt gibt, 
so ausgestattet werden, dass auch Menschen die sonst zu Hause in der Kälte 
sitzen würden, dann die Möglichkeit haben sich aufzuwärmen. Dies wird kein 
über den ganzen Tag gehendes Angebot sein, sondern ein vielstündiges.  

Bei der nächsten Sitzung wird über den aktuellen Stand berichtet werden. 

Außerdem wird Herr Gensch den Hitzeaktionsplan im Ausschuss vorstellen.  

    

  

  

18 Betriebskostenzuschüsse 2022 an die Träger der Altentagesstätten 
Vorlage: VO/0826/22 

  
 Die Drucksache wurde einstimmig beschlossen.  

  

  

19 Bericht aus dem Seniorenbeirat 
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 Frau Becker berichtet vom Seniorenbeirat, dass dort ebenfalls der Jahresbericht 
der Selbsthilfekontaktstelle und die Plegebedarfsplanung vorgestellt wurden. 

Außerdem wurde eine fraktionsübergreifende Resolution beschlossen, die sich 
mit der Benachteiligung von Rentnerinnen und Rentnern auf dem Energiesektor 
befasst. 

Weitere wichtige Themen im Beirat sind ein eigenes kleines Budget und die 
Umwandlung in einen Ausschuss, da man beispielsweise bei der vorgenannten 
Resolution auf Grenzen stoße um diese in den Rat bringen zu können.  

  

  

20 Bericht aus dem Beirat der Menschen mit Behinderung 
  
 Frau Bömkes bedankt sich zunächst für die Einbeziehung des Beirats für 

Menschen mit Behinderung durch die Politik. 

Der Oberbürgermeister war Gast der letzten Sitzung, da es auch um 
Barrierefreiheit im ÖPNV ging.  

Außerdem wurde auf die Problematik eingegangen, dass Menschen mit 
Behinderung oft ein geringes Einkommen haben und dem gegenüber oft ein 
erhöhter Energiebedarf stünde.  

Problematisch sei auch, dass der LVR den Vertrag mit dem Fahrdienst 
Sonnenschein nicht verlängert habe. Es wurde vermehrt festgestellt, dass 
Fahrdienste die weiter weg von Wuppertal liegen vermehrt die Fahrten 
übernehmen.  

  

  

21 Bericht aus der Gesundheits-, Alters und Pflegekonferenz 
  
 Themen in der letzten GAPK waren ebenfalls der Jahresbericht der 

Selbsthilfekontaktstelle und die Plegebedarfsplanung. 

Außerdem gab es Berichte zu den Themen: 

 überregionale Vernetzungstreffen der Gesundheitskonferenzen sowie 
Alters- und Pflegekonferenzen  

 Bergisches Kompetenzcenter AIDS- und STI-Koordination und der 
Wuppertaler AIDS-Hilfe 

 Aktuelle Corona-Lage in Wuppertal 

 Gesprächsrunde zur ambulanten und stationären Pflege 

 

  

  

22 Mitteilungen der Verwaltung 
  
 Frau Mittelmann weist auf 2 bevorstehende Veranstaltungen am 10.09.22 hin: 

Zum einen den Christopher Street Day auf dem Rathausplatz in Wuppertal und 
zum anderen den Weltpräventionstag Suizid im Forum der Volkshochschule in 
der Auer Schulstr. 20, 42103 Wuppertal. 

Außerdem ist der Sozialdienst für Erwachsene umgezogen. 

Unter www.wuppertal.de/csd findet man alle Informationen zum Thema CSD.   

http://www.wuppertal.de/csd
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23 Verschiedenes 
  
 Keine Wortmeldung 

  

  

 
 
 
Paul-Yves Ramette Salaheddine Amaadachou 
Vorsitzender Schriftführer 
 


